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<l3luvernlal- Verlautbarungen.
Z. 5 i 6 . (3) lNr. 8256-

E o n c u r s 5 V e r l a u t b a r u n g .
Z u r Wiederbese tzung e iner Aetu«

a r s t t e l l t I .Classe b«i dem l a n d e s f ü r f t ,
l lchen p r o v i s o r i s c h e n B e z i r k s »Eom-
w i s s a r i a t e zu G u r k f e l d »n U n t e r -
t r a i n . — Veidemlandtsfürftlichenprovlsori«
schen Vezilks»Eommlffariate zu Gurkfeld »st
die Stellt eines Acluars I . Classe, mtt der Gra«
tlsication jährlicher Fünf Hundert Gulden, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, wtlche
diese Stelle, oder im eventuellen Fall« den durch
Vo«ückung erledigt werden könnenden Platz
eines Nctuars i l . klaffe, mit der Grslification
von ^00 st. zu erhalten wünschen, haben ,hr«
Gesuche unmittelbar an das k. k. Kr«is«mt
Neuftadtl, und zwar längstens bis zum ^ Ma i
l. I . einzuslndcli. — Diejenigen Bewerber,
welche in emer öffentlichen Btdlenflurig flehen,
haben die Competenzgesuche rechtzettlg durch
ihre vorgesetzten Behörden an das k. k. Kreis»
amt Ntustadtl gelanger» zu lassen, in<b«sondere
aber haben jene, die bereits bei einem proviso«
«ischen landesfürsslichen Bezirks, kommissarlate
angesscllt sind/ und eintn dieser Dienfiposten
nachsuchen, ihre Gesuche durch das landeofürst.
liche Vezirks-Commissariat, bei dem sie dunen,
einzureichen, welches solche seinem vorgesetzten
Krelsamte nnt der vorgeschriebenen Quallsica,
tions-Tabelle versehen, gutachtlich vorzullgm
hat , auf welchem Wesse sodann d,e Gesuch«
an das t. k. Krelsamt Neussadtl zu gelangen
haben. — I n diesen Gesuchen haben sie nebst
Angabe ihres Geburtsortes, Vaterlandes,
Standes, ihrer R«ligion, ihrer bisherigen Be-
schäftigung und «twalgen Dlenstleistung, Mo»
ral i lät / auch noch nachzuwelslN, daß sie der
krainischen Sprache vollkommen micht'g seven;
ebenso muß in dem Gesuche bemerkt werden,
ob und in welchem Grab« sie mit emlmder bereits

bei einem lanbetfürstllchen Btznkscomnnssariate
angestellten Beamten verwandt sind; insbeson-
dere haben die Bewerber um d«e ActuarsNelle
l . klasse sich über d»e geseyl>che Befähigung
als Bezirks,Commissar und Richter über schrrere
Polizel»Ueb«rtretungen, so wie zum Richtet,
amte über Cwll» und Criminsl-Justiz-Ange-
legenheiten, jene um d,e allfäll'g erledigt wer-
dende tlctuarsstelle I I . Classe über dle mit gu-
tem Erfolge zurückgelegten jundlschen Studien
auszuweisen, wobei jene nnt der gesetzlichen
Befähigung zum Vtzirls - Eommissär und
Rlchter Versehene, den Vorzug erhalten rrer«
den. ^ - Vom k.k. illyrischen Guberniu». Laie
bach den H. Apri l 1840.

Johann Nep. Ritter v. Znaimwerth>
t . k. Gudernlal 'Etcretär.

2 . 5 1 9 . (5) N r . " 5 « ^
V e r l a u t b a r u n g .

Der von dem Handelsmanne in Laibach,
Michael Deschmann, errichtete Studenten,
Stiftungsplatz, dermal im jahrlichen Ertrage
von 6ä ft. E. M . , kommt nunmehr zu besetzen.

Den Anspruch darauf haben die gut Stu»
oierendln aus des Stifters Befreundschaft, her-
nach jene der Iosepha Dtschmann, gebornen
kangerholz/ dann jene der Pfarr Radmanne-
dorf. Das Präsentationsrecht gebührt dem
laibacher Domcapitel. Diejenigen Studieren»
den, welche dus<n Stlftungsplatz zu erhalten
wünschen, haben ihre Gesuche b«s längstens
i 5 . Ma i l. I . unmitlelbar del diesem Guber-
n ium, mit Berufung auf dies« Gubernial,
Verlautbarung, einzureichen/ und selbe mit
dem Taufscheine, dem Dürftigketts - , vem
Pocken'oder Impfungszeusnisse, l " ^ ' ^ " ^
falle aus dem Titel der Verwandtlchaftmtt emem
beznksobrlgkeitlich legal'sirttn. Stammbanme,
und mit den S!udm:zeugnl',M vom z^Zeam
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Schulsemesser 16^9 und vom ersten Schul«
semestet lä^o zu documentiren. — Lalbach am
2. April 1640.

Johann Nep. Ritter v. Znaimwerth,,
k. k. Gubern,al l Gec,ltäl.

Z. 531. (2) Nr . 5S18.

C i « c u l a r e.
Wegen Sich'rstellung der Ve»pfiegung

des Ba^on Gollner Infantene» Regimentes
zu Kramburg.—ZurVerpftt^ung des Baron
Gollner Infanterie » Regimentes durch Krain«
bürg werden daselbst am 2. Huni i4^9Brod-,
L Hafer », 6 V»u H^" - Portlonm; am 7.
Juni 7Zl Brod- , 11 Hafer- und 8 ^
Heu-Portionen denöthlget. — Zur Slcher«
sieltung oieses Bedarfes wird ln oer Beerst«
^a^zlcl zu Kramburg «m »H. d. M . Vormit»
tags um 10 Uhr die Subalrelidirungs» Ver-
handlung abgehalten weldtn. Wozu «lleUnte»»
liehnßu^gslufilgen ju erscheinen eingeladen wt»-
den. — K. K. Kreisamt î ibach am »H. Aplil

Z. 52o. (2) Nr . 55i6
K u n d m a c h u n g

D«n bestehenden Vorschriften gemsß jss
der Bedarf an den Beleuchtungsartlteln für
dll h'isige Gamlson und dl< Epoche vom z. Mal
bl» Ende October 1840 »n der zweiten Hälfte
des l. M. lm Wege oec Subarrlndirung sicher
zustellen. — Das srfordermß für dlele Zeit
ist monatlich 12 Pf. k̂ chler und zo Maß Vlenn-
vhl. — Dlc dlcßfälllge V'rhasdlung w<rd am
23. l. M. benn Kltisamce Nlunadtt abgehalten
wilden, an wclchim Tage sich d̂e U«bernahms<
lusllgen dorlorls emzufinden hab«n. — K. k̂«
Kreisamt Neuftadtl am 7. Apr^l 16^0.

l< Armtliche Verlautbarungen.
Z. 527. (2) Nr. i;o4.

K u n d m a c h u n g
üb?r das Maß der BcföiderungSznt für die
couriermaßlg und m,t gewöhnl'cher Extrapost
Reisenden auf d?r Poflliraße zrv,schen Wien
und Tnkst. — Mtt Beziehung °uf diePossord-
nung für Rasende vom l.D?ciMber i833, und
zwar msdlsondne auf dle §§. 28 und 46 der»

selben, dann in Anbetracht der über das Ge«
bührenauSmaß, d»e couriermaßige Beförderung
und die Reise m>t dem Otundenpasse bereits
allgeMlin kund gemachten Bestimmungen, wird
h,t,mit datz Mlt Rücksicht auf die Local, N«r<
hältn ffe festgcutzle Ausmaß der Veföroerungs-
ze,t auf del Poslstraße von W „ n nach Trieft/
sowohl für die gewöhnliche, als auch fürdlccou-
,l<rm<lßigeBtfötdtk»«ng zue öffentlichen Kennt-
n»ß gebracht. .— Dtes< Veföcoerungszeit lst »n
dem nachstehenb'N Auswech dargestellt, und eS
sinb 0,t PoWauonen oerpfttchllt, bleselbe ein«
zuhalten, wofern nlchtElementarzufälle. schlechte
Wtglebeschaffe»ihl»t oder sonstige Hindernisse
eme Uebtlschrellung oollkommln rechtfertigen.
— Rllsenoe, welche d,e cour»e».mäßlge Beför-
derung wünschen, hsben dieß nordem Abfohren
anzudeuten, und dle höheren Gebühren zu ent<
rlchlen. — Zur Elnle«tung der Relse m»t d<m
Slundenpasse nachdtn §§. 53 l>»S em!chlilßig57
der Postordnung für Rasende, sind auf der
Poftftraß« zwijchln Wien und Tr»est nebst dem
Hofpoftamle zu W,en (Eilpost, Erpdition am
Domlnieanerplatz) und den Ooerpostamtera zu
Gratz, kaidsch und Trief, elnstweil<n bls auf
«eittl« Bestimmung noch die Poftlnspectorate
zu W. Neustadt uno Marburg, und das Ab,
faypoftamt zu Brück ermächllget. — Der Rei,
sende, der di«se Emlniung begehrt, hat schrlft,
lich, m»t vollständiger NamensferNgung und
Ve^eichnungderWohnung, von welcher derselbe
abfohlen will, anzugeben: a) dle Gattung deS
Wagens; d) die Zahl der Personen; e) das
mttjunehmende Gepäcke; ä) Hag und Stunde
der Abrede, dann s) jene Orte, an welchen ein
Aufenthalt beabsichtiget wno, m,tBest»mmung
der Dautt deestlbtn, und «s-dlich l ) ob die Be?
förderulig nach dem für gewöhnlicheExcrapoften
oder für Eourieltilte ftstges'ftten Ausmaße ge»
schehen soll. ^^ D»«se Bestimmungen w'rdtN
auf der genannten Poftftrahe am i .Ma l 1640
lns sebtn treten, von w lchim Zeitpunkte an
somit die Einleitung getroffen wird, baß Rei,
sende, welche die Beförderung m»t Slundenpaß
unter Vorausbezahlung der entfallenden Ge-
bühren begehren, wahrend der ganzen Reise
auf der bezeichneten Poststroße von der Unbl«
queml'chkeit enthoben werden, die Aeranal-,
Mautht und Postgebühren be, jeder einzelnen
Maulh, und Poststation, und die Bergvor-
spanneglbühren bn de ĵeriigen Stationen,
welche nach den bestehenden Normen be, Excra»
poNfahrten eine Bergoorspann beizugeben bi-
nchtlgt sind, «ntrichttn zu müssen.
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A u s w e i s

über das Maß der Beförderungszeit für die mit Extrapost Rnse^den auf der Posistraße

zwischen W i m und Tri«st.

S t a t i o n e n Z e i t a u S m a ß

v o n ^ n a c h für gewöhnlichf für die courier«
^ maßige Beför«

l «. E^trapoften derung

W i e n T r i e st «» ^ ^ Z Z
3 3 r- »

^ O D O ßl

Mim Neudotf I'/, 2 2o » , o
Neudorf Günstlsdorf ^ Vg 2 äa i 20
Günselsdorf Wlener. Neustadt » 1 Ho i 5
Wl«ner<Neustadt Neuntirchen I t H5 1 , 5
Neunki'chen Gchottw,en » ' / , 2 5 l 40
Schottwlen Marzzuschlag l ^ 2 2a 2 l a
Märzzuschlag Krlegl«ch 1 z ,5 » 55
Kricglach Mürzhoftn K l 35 1 15
Mürzhofen Brück H I 35 1 i5
Brück Rettelssein 1'/^ z 5o 1 25
Rettelsttin Peqgau 1 1 5c» 1 3c»
Weggau Gratz ' A'/. 2 5 1 ^5
Gray Kalevorf I 1 20 » 5
KalSdorf l<brlng A i 35 1 IZ
lebring Straß , l ^0 1 2c>
Straß Marburg , , , 2 25 2 —.
Marburg W. Feistritz z / / 2 35 2 «;
W. Fe.sttitz Gonoo.tz 1 ̂  ! ä5 1 , ^

Ctllt St . Peter 1 ^ ' 1 5 __ ^
St . Peter F«mz 1 1 ,5 , ^
Franz Sr. Oswald 1 1 2 ^ , ?
Gt. Oswald Podpetsch » 1 3o 1 ^
Podvetsch Laibach »'/, « 2o 2 __
Laihach Oberlalbach I'/, 2 — , «̂
Oberla;bach ^tsch R K 3a , , «
Lottsch Planma ^ 1 3d ! !o
Planina «dclsberg I I 20 » 5
Ndelsberg Präwald » » 3c> z 10
K ^ w a l d Gessana , ' / , 2 «5 1 55
S«l1ana Trust »»/, ^ 25 , ^ , 5

i
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S t a t i o n e n 3 e i t a u S m a ß

y y n n a c h für gewöhnliche für die courier«
^ mäßige Beför,

«, > ^ Extrapossen derung
«-. .

l- « r; ^

T r i e f t W i e n «» ^ ^ ^ Z
» l- - : «

^ Z Z G W
Triest Seffana i ' ^ « 2a 2 «»
Eessana Prawald 172 2 25 i 55
Präwald «dllsbtrg I i 2a R ic>
Adelsberg Planina » z i5 — 55
Planina toilsch 1 » 3o i ic,
Loitsch Oberlaibach i i io »^ 5c,
Oberlaibach «aibach »V2 2 »- » 35
laibach Podpttsch »7, 2 25 T 55
Podpetsch S i . Oswald » 1 25 z i5
St. Oswald Franz » 1 25 » 5
Franz S t . Peter 1 1 25 L '<?
S t . P c t « Cllli 1 A 5 ^ . bo
CMi Gonovitz K'/, 3 /ic> » i n
Gonovitz W . Feiftritz 1 1 /i5 ^ 25
W . Feistn'tz Marburg i '/» 2 25 2 5
Marburg Straß ! ' / , 2 «5 2 —
Straß Lebling » L äa 1 20
lebring Kalsdorf 1 1 25 1 i5
Kalsdorf Gratz ' 1 2a 1 S
Gratz Peggau 1V2 « 5 » ^ 5
Peggau Rettelstein ^ t 5c> . 1 2a
Rettelsiem «ruck »'/, ^ 5a ^ ' 5
Brück Mürzhofen t T 25 1 i5
Mürzhofen Krieglach 1 I 25 1 i5
Krieglach Märzzuschlag 1 ! la i —
Märzzuschlag Gchottw'M 1'/^ 2 20 2 - -
Gchllttwien Neunkirchm IV2 1 55 1 2a
Neunkirchm Wlener^Neufiadt 1 1 Ha 1 aa
W»ener,N«usiM Güliselsdorf I l 2a 1 5
Günselsdorf Neudoif I » , z /^a 1 2a
Neudorf Wien K » 2 a l ic»

l

K. K. iNyrische Ober-Postoerwaltung Laibach am 12. April 1640.

Vermischte tlbrlautbarungm.
2 ' ^ . ( 2 ) <5 d 5 c t. . ^ ^ .

Alle jene, welche zu dem Nachlasse des im
Jahre i632 verstorbenen Mathias Magolitsch aus

- Pych2orf,.gMündtteUuftrücheznhclhenvelMkincn,

oder zu selben etwas schulden, haben zu der auf
den «9. Mai ,6äo ftüb 9 Uhr vor diesem GerlH««
ongeordnetenVerlahberichligungstagsahungmitdew
Anhange deö §. L l4 b. G. B . zu erscheinen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
22. Februar »840.
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eMbcrnial - Verlautbarungen.

3 l t e u l « r e
d e s k. f. i l l y r » s c h e n G u b e r n i u m s . —
Woll5lt de M't hoher H^fkanzlel ' Verordnung
v . i 6 . M n r z i 3 ^ 0 ' Z'77<>7/ hsradgelarigteNorm
für die Aufnahme von unentgeltlichen Kanzlet,
AccePsien del dtn Jus t , ; -Behö iden , bekannt
gcmncht wi>d. — M»r h^her Hofkanzlei. V c r .
ordnung vom 16. März 1640 , Z . 7 7 0 7 , lss
tlacdstehcndc N o r m für d,e klufnahme uon UN«
emgellllcvcn Kanzlei^Acccsslstcn be: den Iust i j«
Blhö 'den zur Bekanntmachung hcrabgelangl.
— Heine k. t . Majestät hab<n, um für tue»
jenigcn , welche eine besoldete Vnstcllung in
Kanzleien und Ngist^aturen lanb<ofürtUlcher
reiner Iustiz^Bchördcn zu erlangen wünschen,
dlc Gelegenheit off^n zu hal ten, sich für dllse
D'e> stkathegorien auszud löen, und threBrauch-
barkctt zu bewahren, durch allerhöchste snt«

, schl-eßung vom 30 . Novembci. 18)9 dl« Auf-
nahme und Beibehaltung unentgcli l icherKanz-
lei - Acccssistcn be« den landesfü»stllche» Justiz«
Behörden noch ferner unter nachgehenden Be«
dlngungen zu gestatten geruhet: 1) D ie Be-
werber um diese S t e l e n muffen das M e le ,
bensjahr vollendet, U' d d«s ^oste ^densjahr
noch nicht übelschritten hab '». - 7 2) I h r e
S n t e n und Lebcnssvandel müssen in jedee Bc«
ziehung tadellos seyn. — 5) S i e müffen dle
me«? Grammatical - Cl»<scn oder die Realschule
mit gutem Elfolge vollendet haben; daher 0l«
Schü le r , von welch »miner für einem Zweige
der Technik in dem pluechliischen Inst l tmc zur
Aufnahme »n d,e Kanzlelpraris gse:gnet sind,
sobald sie nachweisen, vle Re»l»chule mit gulcm
Erfolge zurückgelegt zu haben. D ie Realschule
zu. Tr, tst »st auch ohne den höhern nautischen,
cowmerziellcn und archlteclonischen Eurs, jener
zu W t t n gleich zi, hallen. — Qie Zo^lmge der
Ingen ieur - und Neustädter M i l i t ä r - likadcmie
«iüssctt sich über dle Vol le l idung des dot len
Curses in jeder Akademie ausweisen, um zur
Aufnahmt in Vie Kanzle,praxis fähig zu seyn.
I n Gallcicn können jedoch nur diejenigen,
welche die ?!> G ammaticalClassen mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben, zu Accessen
oufgenommcn werden. — H) D ie Bewerber
haben zu beweisen, daß des Bi'tstcllers Unter-
halt bis zur Erlangung elner tesoldeten Dienst.
Ürlle dtirch snn eigenes Elnfolnmes», oder durch
clne in «iner rcchtsvcrbmdlichen Form von e,lier
Vr,t!cn Person ausgestellte U n t e r h a l t s - E r f s ^
rung zureichend g<sichett ist. Wenn de» Unter-

halt von einer dritten Person zugesichert wird,
muß dargcthan werden, daß diese Person UN»
btschodet der Pstlchten gegm d«e eigenen Fnmi«
l iengl ledlr , dlrsem ihrem Versprechen vermöge
lhrer Vermögcnekräfte nachkommen kann, und
müssen zugleich die M t t i e l näher bezeichnet we»-
den, aus wclckcn der Unterhalt geleistet we,-
dcn so l l .— 5) Umcr Vorlegung des Aufweises
üder olle vorerwähnten El f"dtrn,sse Hai de«
Bewerber dei der Behörde, wo er eine Acres«
sistenstclle zu erlangen wünscht. die Zulassung
zur vorläufigen p^ovlsorischcn Dienstleistung in
der Dauer von sechs Monaten anzusuchen. —
6) Wenn die Bchöld« o>e vorgtlegten Ausweist
g»nügenbsis,det, :mt> d,eZ.,hl der vorhandenen
AcctsslNen mHt schun d,e Hälf le der Zch l der
lpstiMisicten besoldeten K^nz?l1,ssen, "od<r bci
ungltichtr Zah l dle größere Halft« delsllden er-
relcht HU, hat dieselbe dcn Bittsteller e i n e r P r ü ,
sung »m Schreiben des mündlich Vorgesagten,
u^d i«n Ubschrelben schriftlicher Aufsätze, und
zwar nebst derGescbäftssprache in j ^ re r , deren
Kenl ' tn'ß sonst «m Allgemeinen be> der Behörde
»rforderllch,ss, zu unterziehen, und m,t flehö-
r ig i r Blrücksichtlgus,g deS Resul:alee dieser Prü«
f u l i g , in H nsicht auf d»e Beschaffenheit de»
Ha^dschr'fc Usidb>eRegelmäß,gkeit der Gchrelb»
ar t , dat Gisuch mit d<mP> üfungs»Overate dem
Appll lat ionsgenchte, welches über die prob««
welle Aufnahme emes Ind iv iduums zum Ac»
l i s t e n zu entscheiden hat, gutachtlich vorzule-
gen ; und wenn dlcse Cnlscheidung dahin erfolgt,
daß der Bittsteller zur Probewelsen Verwendung
zugelassen werde, ist der Bittsteller gegen an
Eidesstatt abzugebende Angelobung der Ve r -
schwiegenheit , zur problwelsen Dienstleistung
zuzulassen, und m dl,ser, in so ferne es ohne
Gefährde der guten Geschaftsbesorgung gesche«
hen l a n n , so u«else>t!g zu beschäftigen, daß
man hlerdurchzu e«ner richtigen und «rschöpfln«
dfnWl' l ld,aungse,n<rNrauchbalke,tqelange.—
7) Nach Ver lau f der sechsmonatlichen Probe-
zeit, welche von den Unterdchörden e,genmach-
t»g n'cht verlas,qert werden da r f , sind unver-
weilt von den Behö'den erster Instanz,m Wege
des oorgesttzten App?aationsg richte», u i d von
dllstm wegen seiner c ,ge^n »cclssisten, unm«»-
tclbar die Antrage auf Zurucklvelsunq dl5 B^-
wc 'bcrs , oder um d<ss.n defiszü^e Oinennung
zum untntgf l l l ichen Acceß'Nl^, d,r obe<ssen
Ius t ' j f i ' l l e vorzulegen, welche hierüber zu ent-
scheiden Hal. — 8) ^ i e Access'sten »'»uer sich
h«b,n kclnen R a r g ui-d es n>ird übel chre B« ,
föfdslung nur Verdlenä " ^ ssal"gkc,t ent-
scheiden. - y ) I n jedem Iohre haben d,t ^ n ^

(Z. Amts-Blatt Nr< /,7 0. iß. April 1840.) H
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fiizb,Hilden ersser und zweiter Inssanj, bei Vor,
legung lhrer Geschaflsauswelse in einem beson-
deren Ausweise die Dlcnstlelflung ihrer Access
Men in Hinsicht auf Kenntniß, Fähigkeit und
Verwendung, dann rv»e sich ihreMoral'tät uvitl.
tlbcnswandel darst'llt, genau und mit Ve,fü-
gung des Gutachtens anzugeben, ob siedle bei
ihrer Aufnahme erregte Hoffnung, brauchbare
Kanzleibeamle zu werden, beNatlgen, dannt,
wenn diese Hoffnunq wegen Nachlässgktlt ober
wahrgenommenen Mungcls der nölhlgm Fae
higkelt, oder wegen schlechter Aufführung ver-
schwindet, ihre Entlassung verfügt werd?, wel-
che unter diesen Umstanden bevorstehende Ver,
fügung ihnen bel lhrer Aufnahme und vor ih-
rer Beeidigung ausdrücklich in Erinnerung zu
bringen ist. — 10) I n Beziehung aufdle pen,
sionirten Offiziere wlrd in Rücksicht der »hnen
zum Behufe derAuklblldung für denEwlldlenft
durch besondere Anordnungen g«ftatteten Ver-
rvcndung in den Kanzleien der Gerichtebehör«
den durch die gegenwärtige Vorschrift Nichts
geändert. — j?a,bach am 2. Apr»! ,L/,o.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , f. l . Hofrath.

Zeno Graf v. S a u r a u ,
k. k. Gubernialrath.

z . 56 ) . ( l ) N r . 6517.
t i r c u l a r < V e r o r d n u n g

des l a i s . k ö n l g l . i l l y r i s c h e n Guber«
n i u m s. — Nähere Veftlmmuna der aeschl,»
chen Anordnungen über t>as Vorrecht dcr Grund»
sleuer vor andern bei em m Gundbcsiyer aus«
haftenden Forderungen. — Zur nahe'N Be:
jtlmmung der Anordnungen der über das Vor»
recht der Grundsteuer bestehenden Gesetze, u-d
»nsbesonberl des tz. 16 der ollgcmcllien so^>
cursordnung, und des Z. 122 der gallischen
Gerichtsordnung, dann der Hofdecrtte vom
i 5 . Apr,l 1N25, N r . 20 )9 , vom l6 . Sep-
tember 1825, Nr . 2 i 3 2 , und vom ,. Gep»
tember 1626, Nr . 2219, in der Iusti^setz-
sammlunq, wird in Folge der m»t hohem Hof«
tanzlei-Decrtte vom 1/^. Februar i6 / ,a , Zahl
/z6ä5, bekannt gegebenen alln-hochften Ent-
schließung vom ,3 . November 18)9/ Folgen«
des erklarl: — §. 1. Von nun an sollen die
Steuerrückstande, w^lhe von unhewegllchen
Gütern länger al<< dr«i Jahre aushaflen, e,nes
nur den Hypothtkarf^rderungen nachstehenden
Pfandrechtes genießen, som,t gleich den drei-
jährigen/ jedvch ohne Nachtheil für die Hppo,

thlsargl^ub'ger, ohn< Rücksicht auf eingetre«
tene Vesiyueränderungen oder auf ein haften«
des Fidkicommiß-oder Lehcnbond, zur Eins
trelbung geeignet sepn. — §. 2. D ie strenge
Pfi lchl der adminiftratiuen Behörden, dem A n -
wachse, solcher «Vteuerrückstand« entgegen zu
w i r sen , so w>e die Verantwortlichkeit »er mi t
der Steuereinhebung beauftragten A«wt<r und
Personen für jeden aus »hr«r Saumseligkeit
entstehenden Schaden, bleiben for tan »n aller
K r a f l , und werden hiemit neuerdings ausge«
fprochen und bestätiget. — §. 3 . D»e gegen«
wartlge Verordnung ftll auf die zur Zeit der
Kundmachung ders,lbln bereits rückständigen
Gteuern ke,ne A^w indung finden. — Laibach
am 2. Apr , l ,8^c».

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E s r l Grafzu W e l s p e r g N a i t e n « « und
P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Zeno G r a f v. G a u r « u ,
k.k. Gublrnialrath.

^ermlschte Verlautbarungen.
Z. 556. (,) Nr. 76«.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«

dorf wird kund gemacht: EZ sey in del Sxccm
tionssache dcr Ursula Schudel aus Stcin rriocr
Michael Holze, von ebeodort, wegen aus dem Nr-
theile clciu. 4. October ,L5c), Nr . 23,9, schuldigen
,5o fl. l:. 5. t̂  , die executive Fcildiclhung nächste«
hender Realitäten, als: des dem Baumcisicramte der
l. f. Stadt Stein 5uk Urd. Nr. 57. Re.tf. Nr .
48 tienstbciret,, auf 2o fl. gcscbähten KrautackcrS;
der ebendahin 8uk Urb. Nr . 1,9, Rectf, Nr . ,o5
ot U,b. Nr. 29. Rcctf. Nr. 32'/.^ ei U,b. Nr. ^9 ,
Nectf. /̂ « dienstbare,,, auf 40 fl. geschählcn drei
Gärten ; des ebenoahi» 5ul, Urb. Nr 28, Re^tf, Nr .
26 dienstbaren, auf ,5 st, gescdäyten Wicsgrun»
des; des ebendahin 5uli v o i n . Nr . 5y zinrdartn,
au f5o f l . gcschähten Wchngebäudcö sainmt umlic«
gendcn tlci»en Wicsgrunee; endlich des zum Gute
Sceinbüchl 5ul? Urb. N r . , 6 , Ncclf. Nr . 5H
dienstbaren, auf i5 st. geschätzten Gartens bewilli«
get, uno es scyen zu deren Vornahme die Tag»
sahungen auf den 4. J u n i , den 6. Ju l i und den
6. Auqusi 0 I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Ubr , im Orte der Realitäten zu Stc-in mit
dem Anbangc bestiinmt worde". daß die bezcich-
netci, Parzellen nur bei dcr dritten Feilbiechung
unter dem Schahungswerthe hintangegcben wer"
den.

Die Schätzung, die Grundbuchsextracte und
die Licitationsbedingnijse liegen in der Gerichts-
tanzlei zur vorläufigen Einsicht bereit.'

Münkendorf den 27. März M o .

Z. 55?. (>) " Nr. 7 ^ '
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Munken»
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dors w,rd bekannt gemacht: E3 seye über ?lnsuchen
der Frau ^osepha Eberl aus Laidach, in die exccu.
twe Feilblethung der, der Mar ia Dimiz gehöligen,
z"Tersa,n liegenden, zur D. R. 0 . Oommenda
La.bach «ud Urb. Nr. 247 dienstbare»,, auf,729
. ' > ^ > , ?."^lllcl) geschätzten Ganzhube. ,regcn
? ^ , . i ) ^ ' ^ " ' ^ ' December »83<).Nr. I . 9 . ,
schuldigen 520 ft. 0. « . . ge^illigct. uno o.e Vor-
nahme derselben auf den , . J u n i , den 2 ^u l i
und den 3. August d. I . . jedesmal Vormiltaaä
von 9 bis »2 Uhr. lm Orte der Realität zu Ter.
sain mit dem Beisätze bestimmt worden, oaß diese
Ganzhube nur bei der dritten Fcilbielhung unter
dem Schätzungsirerthe hintangegeben werden wiro.

Das SchähungSprotocoN, der Grundbuchsex.'
tract und die Licitalionübedingnisse tonnen in der
Genchtskanzlei vorläufig eingesehen werden.

Münkendorf den 26. März l64a.

2- 553. "(I) ^ ^ Nr. 7 ^
E d i c t .

Von dem vereinten BezittSgerichle zu Münkcn.
darf wird den unbekannt wo befindlichen Joseph
Klemcnz und Xaveria Potschepik erinnert: Eä seye
auH Veranlassung der über Anlangen der Ursula
Schubel auö Stem wider Michael Hölzer von eben»
dort, pto. .schuldigen »5o ft., durch den Bescheid
llclc». 27. März 164«, 2?s. 76» bewilligten e^ecu-
tiven Feilbiclhung des dem Baumelstcramte der
Stadt Stein «ub Urb. Nr. 49, Rectf. Nr . 40
dienstbaren sogenannten Ncunga»tens, auf welchem
zu Gunsten des Joseph Klemcnz das Urtheil liclo.
«4. Juni 1792, pr. loo ft. D W- samnu Gelichtg.
kosten pr. 5 st. 9 kr. . scit ,4. November ,794 in«
tadlUirt hastet, zugleich bclvlNiglcn Fcildiethung
des ebcndahit, 5ul̂ » Urb. Nr. 2U Recif. Nr. 26,
dienstbaren Wicsgrundcs, sogenannnten S^arlovih.
raMl)e auf dem Trutzthurme, auf welchem fur die
ckavena P^lschepis oaü Prolocoll c16c, 6 Mär t
,794, pr. 65 ft. D. W . uno 4 ft. 6 tr. Rechtskosten
sell 24. April 179^, executive intabulirl erscheint
zur Verwahrung ihrer c,ehfäMgen Rechte der H /
Leopold Ianeschitsch aus Stein über selbe alg tZu«
rator aufgestellt, ihm die bezügliche Rudl i t xuae.
stclltworden. "

Der JosephKlemenz und die Xaveria Potsche«
plk mögen ,lch demnach mic Hrn. Leopold Jane.
schltsch ,n s geeignete Einvernehmen setzen

Münkendorf deu 27. März »840.

Z . 56a. ( l ) Nr «2/
E d i c t . ^ "

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rc>d-
mannsdorf wird bekannt gcinacdt: Man habe in
die Rcassuinirung der mit dießgcrichtlichem Be»
scheide vom 3o. Septfmber »35^ Nr. 1979, m der
Execmionssache des Herrn Johann l/orenz Po.
totschnigg wider Margarcth Debcl^ick von Mit ter.
b°brava ausgeschriebenen, und mit Bescheide vom
5.7' Member "- 5 . Nr. 25^9, slstirten Fcilbie.
lungstagsatzungen gewilligct,und dieselben auf den
^ r r ^ ^ ' ^ " " i und 27. Jul i l. I . . jedesmal
vormittags von 9 big ,2 Uhr mit dem vor i^n
Anhange ln loco der Realität Karlouz bestimmt.

Der Grundbuchs. Extract, das SchItzungS-!
ProtocoN und die LicilalionSbceingnisse können zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hierortS eingesehen ^
werden.

Vereintes Bezirksgericht RadMnnSdorf den
4. April i34o.

Z. 5 6 i . (1)

A n k ü n d i g u n g
der

E u r a n stal t
zu Fellach in Kärnten.

Diese besteht im Trinken der verschiedenen
Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken, dann
der guten ftißcn F lse^quelie; ferner im Baden
in den obbenannten Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, in Kesseln oder mit S tah l gel
warml; dann im kalten Flußwasser und den
Slurzbadirn aus der F,lsenquelle.

Ein warmes oder Gtahlbad mit nöthiger
Wasche rostet 24 kr. ; ein kaltes oder Sturzbad
Ü kr,; ein großes Zlinmer mit Einrichtung und
licht, täglich Z6 kr.; ein kleines oder Dachzlm-
mer lmt Einrichtung und Licht, täglich 24 kr.;
ein feines Bett , täglich 10 kr.; ein ordmäreS
Bett 6 kr.; einM.ttagsessen mit 6 — 7 Spei-
sen und Brot I 2 kr.; ein Abendessen m»t drei
Spelsen und Brot 20 kr.; eme verpichte Flao
sche Sauerbrunn 7 t r . , eine Klste mtt 25 Fla-
schen 3 fl.

Wenn sich Jemand auf ,5 Tage abormirt,
bezahlt für Kost und Wohnung für diese Zeit
z Person im großen Zimmer . 2Hfi
2 Personen „ „ . . ^0 „

2 „ ,, « . . 57 „
^ " « " * » 7^ »,
1 Person nn klelnen oder Dachzimmer 22 ,»
2 Personen ,> „ „ zg

^ ' . / ^ ' ^ ? " " " ^ " . " Jahren w i ^ iie
Hafte ezahlt; auch rvlrd bn einnn längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allein
spe.sen wollte, eme billige Ueberemkunft S ta t t
finden.

I n dm Mon.ten M a i , Juni und Sep.
tember w,rd dle Wohnung und d.e Betten zur
Halbschelde, und dle Bäder 3 20 kr. berechnet.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
3age uor dem Eintreffen zu bestellen. Der
Süucrbrunn ist ,n Laibach der Herrn S'mon
I . Peß'ack, unv zwar eineKiste mit2ZFlaschen
pr. 3 ft. 36 kr. zu haben.

E l̂ara Wssiaek.
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Z. Z65. ( i)

N a chrich t.
Die Gefertigte macht dem verehrten Publi-

cum crgebenst bekannt, daß sie von der M^tx
Nemmert, bei der sie die Erzeugung künstlicher
Blumen erlernt, eine bedeutende Auswahl so-
wohl ordinärer und feiner, <,ls auch der schöne
stcn schattlrten Sammet, und Ehenille.Blumen
nebst Bouqueten zu Begväbmssen, ins E i ^ n ,
thum übernommen habe, und alle diese Got-
lungen in Zukunft auf geneigtes Verlangen
selbst verfertigen werde, wobei sie line prompte
Bedienung und die billigsten P>clsc versichert.
Ihre Wohnung ist gcgenwätt'g in der Theater-
gasse, Nr . Zc) im ersten Stock, nach Georgl aber
am Domplahe Nr . Z12 im dritten Stock.

Amalia Thomann.
3. 555. (1) "

Andreas Kchittnigg
macht ergedenst bekannt, daß bet chm,
am Hauptplatze N r . 2 , neu ange-
kommene Mll ly-Kerzen pr. ^5 kr.,
wie auch feine'Wachskerzen pr. 1 st.
^ kr. das Pfund zu haben sind.
Z 543- (2)
Haus-Verkauf aus freier Hand

am12. Maid. I .
Das aus zwei Häusern zusammen er-

baute, drei Stock hohe, hierin der Stadt
sud Consc Nr. »6 liegende, dem magi-
siratlichcn Grundbuche «ud Nect- Nr. ,53
dienstbare Panoenkhaus wird am 12. Mai
d I . , Vormittags um lo Uhr, auf dem
hiesigen Nathhause lm Licitationswcge an
den Meistbiethenden verkauft werden.

Dasselbe befindet sich in der Nähe des
Hauptplatzes, ist solld gebaut, hat drei
Höfe, einen Brunnen mit vortrefflichem
Quellwaffer, woran nie Mangel ist; ein
geräumiges Vorhaus, eme lichte, be-
queme, nach der neuen Art gebaute Stiege,
und eine zu jedem Geschäftsbetriebe ge-
eignete Lage.

Es enthält zwei Verkaufsgewölbe, drei
Magazine, fünf Keller, eme Elsgrube, 25
geräumige Zimmer, vier Küchen, sechs
Speiskammern mW sechs Holzlegen.

Die sehr billigen und vortheilhaften
Licitationsbe0lNgmsse können beim Hiesigen
löblichen maMratllchen Grunobuchsamte,

beim Herrn Hof- und Gerlchtsadvocat
I)'-. Wurzbach und beim Eigenthümer selbst
eingesehen, und auf portofreie Zuschriften
die genügende Auskunft ertheilt werden.

Lalbach am »4- April 1840.

3- 547- (2)

V e r k a u f
einer Schnitt- und Modewaren-Hand-

lungs-Gerechtsame.
Diese Real - HandlungS«Gerechtsame be-

findet sich in der Hauptstadt Giätz, und wird
nun gegen blüige Bedingmsse hintangcgeben.
Man bellebe sich tneßfalls mündlich oder schrift-
lich an Herrn Schneidermeister Pohl in Gray,
im zwelten Scocke ,n seinem Hause Nr . 245,
zu verwenden.

Z. 5^6. (2)

Sin Kauslehrer
wird auf eln Gut in Untcrkrain, unwelt kar»
bach, zur Pnoat'Unterrichtung zweier Knaben
für die demschcn Schulen gesucht, welcher den
Unterricht gleich nur «. Ma i d. I . oder auch
lH Tag< spater beginnen kann. Ueber dle Oe»
dmgung der Aufnahme und die Besoldung <r-
therlt her Normallehrer T h o m a s K a p u s
die A^akunfc.

3> 549° (2)

L i c i t a t i o n.
Am 22 April l. I . und die darauf sole

genden Tage, zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, werden in der Stadt hier, Flo«
riansgasse im Hause Nr. 47, im zweiten
Stocke, verschiedene Haus- und Zimmer-
Emrichtung, als: Kasten, Tische, Sopha's,
Sessel, Bettstatte und Spiegel, dann
Z inn- , Kupfer- und andere Geschirre^
mehrere Weinfasser, Leibwäsche, Bctt-
gewano, weibliche Kleidungsstücke, eme
Stockuhr, mehrere Silbersachcn und eme
Hakenharfc, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung hintangegeben. Hiezu werden
die Kauflustigen eingeladen.

Laibach am ,4. April l34c

3. 553. (2)
Am alten Markt im Hause Nr. 34

ist mit i . Mai l. I . ein meublirtes
Monatszimmer zu vermuthen und
daselbst zu erfragen.


